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Viel Kuilst liii fleuen Stadtteil Etiropaallee

VISUAITSIERUNG T'I)

Die baumbestandene Furopaallec Richtung Hauptbahnhof Rechts der Allee die Lagerstrasse mit einernWohnturm.

Im Stadtraum HB hinter der
Siilpost. der bis 2017 gebaut
wird, sollen Kunstwerke eine
wichtige RoLle spielcn. Die Stadt
sucht datlir international ein
Konzept und einen Kurator.
Von Jürg Rohrer
In der Europaallee, wie der Stadtraum NE
seit kurzem heisst, wird gross angerichtet:
Zwischen SBB-Gleisfeld und Lagerstrasse
entstehen in den kommenden acht Jahren
etappenweise G000 Arbeitsplätze, 400
Wohnungen, mehrere Hochhäuser, eine
Pädagogische Hochschule und zwei
Plätze. Entsprechend gross ist auch der
Anspruch, dcn das Amt ftir Städtebau dort
im Hinblick auf die Kunst im öffentlichen
Raum hat.
Gesucht: ein roter Faden

Nicht einfach einzelne Kunstwerke sol-
len dort aufgestellt werden, sondern das
ganze, 78 000 Quadratmeter grosse Areal
soll nach einem Konzept oder eineni
Masterplan hespielt werden können - in
Etappen gleich wie die Bauarheiten. Ge-
sucht ist also zuerst einmal eine tragende
idee für die künstlerischen Eingriffe, ein
roter Faden. Die einzelnen Kunstwerke
dann sollen den neuen Ort stärken, Iden-
tität schaffen, das «weltoffene Klima Zü-
richs spürbar» machen und den neuen
Stadtteil auf ein international vergleich-
bares Niveau heben.

Zu diesem hohen Zweck sucht die Stadt
per Ausschreibung gemäss internationa-
lem WTO/Gatt-Abkommen eine Kurato-
rin, einen Kurator oder ein Kuratoren-
team, die zuerst ein Konzept für die künst-
lerische Entwicklung der Europaallee vor-
legen und in den folgenden Jahren die Rea-
lisierung einzelner Kunstwerke ermögli-
chen und begleiten werden. Gemäss Aus-

va.
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schreibung setzt diese Aufgabe ganz be-
sondere Fähigkeiten voraus: Erfahrung mit
Kunst im öffentlichen Raum, Fähigkeiten
in Organisationsentwicklung sowie einen
konsensfähigen Umgang mit allen Betei-
ligten.
Weiter gesucht: Sponsoren

Ein einnehmender Charakter der Kura-
torin oder des Kurators ist auch deshalb
wichtig, weil eine der Aufgaben sein wird,
Geld für die Kunstwerke aufzutreiben und
Sponsoren, Investoren und überhaupt alle
möglichen Entscheidungsträger überzeu-
gen zu können. Vorerst kann das ehrgei-
zige Kunstprojekt nur mit rund zwei Mil-
lionen Franken von der Stadt rechnen. Ob
sich auch die SBB als Grundbesitzerin
oder der Kanton mit der Pädagogischen
Hochschule fmanziell beteiligen werden,
muss sich erst noch weisen.

Die Kuratorentätigkeit in der Europaal-
lee ist keine Vollzeitstelle, sondern ein Ne-
benjob während der nächsten acht bis
zehn Jahre. Wer sich dieser Aufgabe ge-
wachsen fühlt, hat noch bis zum 14. August
Zeit, sich beim Amt für Städtebau an der
Lindenhofstrasse 19 zu bewerben. Im Sep-
tember wird die Jury fünf bis sieben Perso-
nen oder Teams bestimmen, die ein detail-
liertes Kuratorenkonzept mit Umset-
zungsstrategien entwickeln müssen. Im
April 2010 dann wird das siegreiche Kon-
zept bekannt gegeben. Initiantin dieser
Ausschreibung ist die Arbeitsgruppe
Kunst im öffentlichen Raum (AG KiöR).
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